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Thema 

Die Institution der Verfassungsgerichtsbarkeit hat sich heute 

weltweit verbreitet. In den letzten Jahren ist sie jedoch in vielen 

Ländern unter politischen Druck geraten. Zum einen wird sie von 

autoritären und populistischen Regierungen mit verschiedenen 

Mitteln beschnitten. Zum anderen ist eine neue Debatte über 

das spannungsvolle Verhältnis von Demokratie und Verfas-

sungsgerichtsbarkeit entbrannt. Das Seminar hat zum Ziel, die 

Problematik aus den Perspektiven von Verfassungstheorie, Ver-

fassungsgeschichte, Rechtsvergleichung und Rechtspolitik 

gleichermaßen zu beleuchten. Dabei sollen auch Antworten auf 

die aktuelle Diskussion um die Bedeutung und Sicherung des 

Bundesverfassungsgerichts gefunden werden. 

 
Ablauf 

Das Seminar findet als Blockveranstaltung jeweils ganztägig am 

24. und 25. Mai 2024 statt. Eine Vorbesprechung zur Organisa-

tion der Veranstaltung, Erläuterung des Themas und Vergabe 

der Referate erfolgt am 4. April 2023, um 14.15 Uhr im Gebäude 

GW1, Raum B2070. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 10 

begrenzt. Alle Informationen und Materialien sind auf Stud.IP er-

hältlich. 

 
Leistungsnachweis 

Die Veranstaltung zählt zum Wahlpflichtbereich im Schwerpunkt 

„Grundlagen des Rechts“. Es können Leistungsnachweise ge-

mäß § 31 Abs. 2 Nr. 1 und 4 der Prüfungsordnung erworben 

werden. 

 
Literatur 

 Mark A. Graber/Sanford Levinson/Mark Tushnet (Hrsg.), 

Constitutional Democracy in Crisis?, Oxford: Oxford Univer-

sity Press 2018. 

 Dieter Grimm, Neue Radikalkritik an der Verfassungsge-

richtsbarkeit, Der Staat 59 (2020), 321–353. 

 Peter M. Huber, Europäische Verfassungs- und Rechtsstaat-

lichkeit in Bedrängnis, Der Staat 56 (2017), 389–414. 

 Samuel Issacharoff, Fragile Democracies: Contested Power 

in the Era of Constitutional Courts, Cambridge: Cambridge 

University Press 2015. 

Fachbereich 06 

Rechtswissenschaft 

 

 

 

Prof. Dr. Lars Viellechner, LL.M. (Yale) 

 

Professor für Öffentliches Recht, 

insbesondere Verfassungsrecht, 

Verfassungstheorie, Rechtsphilosophie 

und Transnationales Recht 

 

Direktor des 

Zentrums für Europäische Rechtspolitik 

 

Gebäude GW1, Raum A1040 

Universitätsallee 

28359 Bremen 

 

Telefon 0421 218-66154 

E-Mail lars.viellechner@uni-bremen.de 

Web www.uni-bremen.de/jura 

 

 



 
 

  David Kosař & Katarína Šipulová, Comparative Court-Pack-

ing, International Journal of Constitutional Law 21 (2023),  

80–126. 

 Larry D. Kramer, The People Themselves: Popular Constitu-

tionalism and Judicial Review, Oxford: Oxford University 

Press 2004. 

 Karl-Heinz Ladeur, Verfassungsgerichtsbarkeit in der Krise? 

Deutschland, Europa, Nord- und Südamerika, Tübingen: 

Mohr Siebeck 2021. 

 Wojciech Sadurski, Polandʼs Constitutional Breakdown, Ox-

ford: Oxford University Press 2019. 

 Zoltán Szente & Fruzsina Gárdos-Orosz (Hrsg.), New Chal-

lenges to Constitutional Adjudication in Europe: A Compara-

tive Perspective, London: Routledge 2018. 

 Mark Tushnet, Taking the Constitution Away from the Courts, 

Princeton: Princeton University Press 1999. 

 Andreas Voßkuhle, Die weltweite Krise der Verfassungsge-

richtsbarkeit, Juristenzeitung 79 (2024), 1–7. 


